
»

-' ' ^ r
'



8S« ^ SE« .SM^



N " '
17 .

Das Haupt , - er Kopf e»pvt, LrL»,n . eapo, / a t»/ !a l» röte e/l» ^eacl shedd)
die Haare c»piM tt cape/tt les edevevx t^e - ar>^ ( Hahrs)

die Ohren »vre » /e orecaLie , ler oreiller tke ear^ ( ihre)
die Schlüsse »empor » /< temp/e le « temple » e- e temp/er (templs)
das Angesicht tarier , ei,/ . /a / accra I« vilrge tLe/ace ( fahr )
die Stirn Fron », ooti »,/ . /« / 'oate le trsnt t- e/orc - ea«/ ( fohrhedd)
die Augen ocvU tk oce- r ler >eux eä« -> er (eih) ,
die Augenhrannen tuperclll » tt c»g/i le « tourcil « eL« e^ e Lroivr (kihbro »)
die Nase L»lv» , L , m. »V na/o le ner eL« no/e ( nahe)
die Nasenlöcher v»re» tt narr'cr ler nrrlaes eä« (nohetrills )
der Mund , das Maul or, oris , » . La doeca I» boueke k- e moutL ( mauth)
die Lippen, Lefzen l»b!» /« /aö- 5« le » levrer e^e ttpr ( lipps)
die Wangen , Backen gen » , m» I» ie gaanc »« 1er Zoues l - e cüee^r ( lschihks )
das Kinn mentum , » , n. kV mentone le menton tü« cLr'a ( tschinn )
der Bart b»rd» , « , / . La öa^La - l » b»rde täe Learkt (behrd)
der Hals collum , l » ». kV cotto le coü e/le »eck (neck)

i die Kehle juxvlu» , L » n. /a Fola l » gorxe tü« gattet (ghullit )
» der Nacken,das Genick csrvlx , icis , / . /a cerk'/ce,/ « coppa Le ellixnon töe nape (nä'

hp)
z die Achseln »rill » /e spotte le » eprule » täe rLoa/</er (sh- hld 'p)
4 die Brust peÄur , oris , rr. »V petto l » xolrriae täe Sre -̂ (bressy
z der Rücken üortum, Z, »/ ktô t» Le cko» tüe Lae^ (bä'cks

der Bauch venter , rlr, m . »V pentre Le venire tie Lett> (belli )
e der Nadel vmdMeu », L, m . L'ombettco Le nombril kü« napet (nahv 'l)
7 die Schultern Numeri t« / patte Les epevle » tlie r- outkle^ (shshld 'pr)

die Arme draclli » /« Lra« ia Le » dr»» t/re arm, (ahpms )
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L der Ellbogen cubltu», i, « . kV Fom/eo le eouäe /L « «/Low (ellbo)

die Hände MLNUS , v», / . /« mam ler mein » eL« La»«/« (hä'nnds)

die Finger 6!x!t! /e «//ea le » äoixt » l -i« Fn §- rr ( fi'nngkers )

der Daumen kolle », ic !«» m . / / »̂o///ce le xouce eL « eLrrmL ( chummb)

der Nagel - vnxnlr , i», m . / 'unZLia 1'onxie /Le nur / (nä'hl)

9 die Lenden lumb! i /omöi le » rein » eLe rer»« (rehne)

rodie Hüften eox » /« ancLe le » lmaclres «Le Lr>« ( Hippe)

der Arsch , Hintern xockex» colo » , / crcko 1« eü , rlsr- e^e LreecL ( britsch)

die Arschbacken neter /« natr'cüe le » ketle » eLe - uttoc ^r (buttacke)

der Fuß xes , eäir » m . 1/ / >/«</ « le xieil lLe/ooe (ftttt)

uder Schenkel kemer, orir , « . /a eorc/a l » cuitle eL« e/r/§L (theih)

i2das Knie xeov . i» /-/ur.xellUL r/ Ai
'/roccL/'o ls xenou eü« /cne« (knih)

rzdie Made t,r » . » ,/ . /a ?o/j?a le xr»8 «le I»
i »mde

le maller

tL« ca// «,/ / Le /«§ ' .

eLe / -A ( legk)»4das Schienbein tid !» » » ,/ . /a ^amLa l» )LMbo

iZdie Ferse cLlr: » »lci » , m . , / ca/caFno, / a/o ne le taloa tü« L«ei (hihl )

» 6die Fußsohle tolvm , i , ». /« prauka «/«/ 1» pl»nte äu eü« / -,/« (fehl )

die Zehen äixiti /< </i/a
xieil

le » arteil » tot » ( t- hs)



Von den äußeren Th eilen

des Menschen .

V^/leichwie der gütige Schöpfer alle Körper des Himmels und alle Geschöpfe , die sich auf

ihnen befinden , mit unbegreiflicher Kunst unter einander verbunden hat , um die große Ma¬

schine der Welt darzustellen , eben so hat er auch die einzelnen Glieder unseres Leibes mit all¬

mächtiger Weisheit gebildet , und sie wie lauter Spannfedern , Hebel , Räder , Keile , Saug¬
röhren , Ventile und Druckwerke zusammen gebildet , bey deren Betrachtung wir die uklend-

ltche Weisheit und Güte ihres Meisters bewundern und anbethcn müssen .

Wir wollen erst die äußeren Theile des Menschen betrachten , und in dem folgenden
Blatt zu den innern übergehen .

Man theilet die verschiedenen Theile des menschlichen Körpers in Kopf , Rumpf und

Gliedmaßen ein .

Die oberste Stelle am menschlichen Leibe hat der Kopf , der in den Vorder - und Hin¬
terkopf getheilet Wird . Der Wirbel oder Scheitel ist bis zum Nacken mit Haaren von ver¬
schiedener Farbe bewachsen , die im Alter insgesammt grau werden , oft auch gar ausfallen ,
und eine Glatze oder einen Kahlkopf bilden . An dem offenen Angesichte des Menschen ist die
Stirne , die im Alter Runzeln bekommt , das Paar Augen mit den Augenbraunen und Au¬

genliedern , die Nase , die Lippen und der Mund , worin die mit 32 Zähnen umgebene Zunge
liegt , die Wangen oder Backen , und das Kinn zu merken . An beyden Seiten des Kopfes
nahe bey den Schlüffen sind die Ohren .

Der Rumpf faßt den Ober - und Unterleib in sich . Am Ende des Hauptes ist der
Hals mit der Gurgel oder Kehle ; dann folgen die beyden Schultern , die Brust mit dem
Herzgrüblein , und die Seiten .

1 '
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Zu dem Unterleibs rechnet man die Gegend des Oberbauches, des Nabels und

des Unterbauches , den Schoos , die Dünnungen unter den kurzen Nibben oder Seiten andem Oberbauche , die Hüften , die Weichen unten am Schoos , die Geburtsglieder oder die
Schaam.

Zu den Gliedmaßen des menschlichen Leibes
*

zählet man die Arme und Beine. Jenewerden in Ober - und Unterarme , in Hände und Finger abgetheilet; jede Hand hat fünf
Finger mit ihren Gelenken und Nägeln. Die Finger heissen : der Daum, der Zeige- Mittel-Gold - und Ohrfinger , oder kleine Finger.

Zu den Beinen gehören die Schenkel oder dicken Belnv , die von den Hüften bis andie Kniescheibe reichen ; die Schienbeine , die Knöchel oder Knorren , die Füsse mit den Fuß¬sohlen , und die Zehen , deren an jedem Fusse fünf sind , und wovon jede Zehe , gleich denFingern der Hände, am Ende mit Nägeln versehen ist.

An dem rückwärts gekehrten Menschen sieht man das mit Haaren bewachsene Hinter¬haupt , lunter diesem den Nacken oder das Genicke , den Rücken mit seinen Schulterblätternund Schultern , die Lenden , den Hintern mit den Arschbacken, die Kniekehle , die Wadenund Fersen.
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